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Über Keyon

Über Keyon

Erstklassige Referenzen ElDI-V & GeBüV

ÁAufbau und Weiterentwicklung der vom EFD

anerkannten, ElDI-V konformen CA bei der EAN

Schweiz(heute GS1)

ÁVerschiedene, erfolgreich abgeschlossene Projekte

im Bereich der elektronischen Rechnungsstellung

(ElDI-V) und elektronischenArchivierung(GeBüV) im

nationalenund internationalenUmfeld

ÁPraxiserprobtesSignatur-Framework(true-Sign)

ÁOffizieller Konsultationsteilnehmer des BAKOM im

BereichZertES.
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Wozu eine Verfahrensdokumentation?

Also nur ein notwendiges Übel, das vom Gesetzgeber 

gefordert wird?

Nein, denn so sieht ein Projekt ohne 

Verfahrensdokumentation aus.

Projekt ohne Verfahrensdokumentation

Quelle: http://frhewww.physik.uni-freiburg.de/kabuff/Kundenprojekten/Kundenprojekten.html
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Wozu eine Verfahrensdokumentation?

Interdisziplinäres Projekt

ÁWissengezielt transferierenund nutzen

ÁSchnittstellenund Systemgrenzenfestlegen

ÁVerantwortlichkeitenbenennen

ÁÜberprüfung des Systems(technisch, organisatorisch, rechtlich)

ÁRisk Management (es geht um ca. 7.6% des Umsatzes)

Wozu eine Verfahrensdokumentation?

Involvierte Parteien

ÁCFO (oder stellvertretenderCFO)ðProjekt ist Chefsache

ÁVerantwortliche Rechnungswesen (Buchung, Controlling,

etc.)

ÁVerantwortliche Geschäftsprozesse (Bestellung, Lieferung,

Rechnung,etc.)

ÁVerantwortliche technische Umsetzung und Betrieb (ERP

System,Archiv,el. Signatur, Datenaustausch,etc.)

ÁInterneRevision/ Wirtschaftsprüfer

ÁExternePartner(Dienstleister(Dritter),Lösungsanbieter,etc.)

Die Verfahrensdokumentation beschreibt, wer was wie 

umzusetzen hat und wie die Lösung getestet und 

hinsichtlich Konformität überprüft werden kann.
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Dazu eine Verfahrensdokumentation

Archivierung ist Chefsache

ÁDie Unternehmensführung muss Weisungen und Richtlinien zur

elektronischen Führung von Geschäftsbüchern erarbeiten und

durchsetzen. Sie ist Verantwortlich für das Einhalten der

gesetzlichen Vorschriften. Werden diese nicht eingehalten, droht

ein Verlust von Forderungen aufgrund fehlender Beweise oder

zivilrechtlicheSchadenersatzpflicht.

ÁIm Streitfall gilt es zu beweisen, dass die Sorgfaltspflichten

wahrgenommen wurde. Die Verfahrensdokumentation ist eine

Grundlage für die Methodik der Beweisführung.

ÁDie Einhaltungder definierten technischen und organisatorischen

IT Prozesse sind integraler Bestandteil der kaufmännischen

Buchführung.

Dazu eine Verfahrensdokumentation
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Inhalt einer Verfahrensdokumentation

Form der Verfahrensdokumentation

Kommentar zur ElDI-V

Inhalt einer Verfahrensdokumentation

Wesentliche Elemente der Verfahrensdokumentation

ÁEine Beschreibungder sachlogischen Lösung

ÁEine Beschreibungder programmtechnischenLösung

ÁEine Beschreibung,wie die Programm-Identität gewährt wird

ÁEine Beschreibung,wie die Integrität von Daten gewahrt wird

ÁArbeitsanweisungenfür den Anwender

Kommentar zur ElDI-V

Fokus sollte auf Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen, Betrieb 

und Revision sein.
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Inhalt einer Verfahrensdokumentation

Fokus auf das Wesentliche

ÁKorrekteVerbuchungder Geschäftsfälle

ÁProgressiverund retrograderPrüfpfad

ÁArchivstruktur,Suchindex,Zugriffsrechte

ÁPrüfung und Protokollierung der (Authentizität)und Integrität der

Belege (Betrieb und im Falle einer Revision)

ÁAbgleich BuchungssätzeðArchiv (keine Buchung ohne Beleg)

ÁGeschäftsfälle inkl. Fehlerfälle (Reklamationen, Storno /

Gutschriften,technische Fehleretc.)

ÁOrganisationund Verantwortlichkeiten

Inhalt einer Verfahrensdokumentation

ElDI-V

ÁAuthentischerund Integrer Beleg

(el. Signatur)

ÁZeitpunkt der Signaturerstellung

(ăZeitstempelò)

ÁEinhaltung der technischen und

administrative Vorschriften

(SR641.201.11 / Anhang)

GeBüV

ÁIntegrer Beleg (WORM, el.

Signatur)

ÁZeitpunkt der Archivierung

(ăZeitstempeòl)

ÁScanning Prozess

ÁVernichtungder Papierbelege

ÁEinhaltung der technischen und

administrative Vorschriften (SR

641.201.11 / Anhang)

Unterschiede ElDI-V / GeBüV
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Inhalt einer Verfahrensdokumentation

Wichtig, aber nicht zentralé

ÁProtokollierungder einzelnenArbeitsschritte

ÁAuthentizität, Integrität und Konfiguration einzelner

Programmkomponenten

ÁProgrammversion und exakter Zeitpunkt, ab welche diese im

Einsatz ist

é denn ein technisches Protokoll oder eine exakt nachgeführte

Inventarliste von Programmkomponenten kann einen nicht

korrektenBeleg nicht heilen.

ÁBeleg muss verfügbarsein

ÁBeleg muss dem Buchungssatzentsprechen

ÁBeleg muss integer sein

ÁBeleg muss authentischsein (ElDI-V)

ÁBeleg muss die Formvorschriftenerfüllen(Art. 37 MWSTG,etc.)

Kapitel einer Verfahrensdokumentation

Systemüberblick (Big Picture)

ÁDefinitionen

ÁSystemgrenzen

ÁSystemkomponenten

ÁInterne/ ExterneSchnittstellen

Kundenneutrale Beispielabbildung


